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Mit Hochfürstltch . Markgräsiich « Badischen gnädigsten prlvilegis .

- EM -- ! . . . , s , W ^ ^ >00» > . . . . . . . .

Lrrlsruhe , vom rz 8ebr .
Dir Trauer - Andacht für deö Höchst,eeligen Herrn Erbprinzen Hochfärstliche Durchlaucht wird Morgen

gehauen werden , wo zugleich der dem Land einst so erfreuliche Geburtsrag dieses nun in GOrt ruhenden
Fürsten einfäkit , wie bann auch Dero Herz zur Beisezung , Montags den n . dahier einlangea wird .

Die zu die,er Andacht für die evangelische Lande erwählte Texte sind : Morgens Psalm 7z . VerS az . u . - 4 .
Nachmittags Hosea Lap . ü . BerS l .

Wien , vom 2 Fedr.
Seitdem der hiesige spanische Geschäftsträger einen

Komier auS Paris erhalten und darauf mit demGra ,
fen Kodrnzel Conferenzen gehabt hat , bemerkt man ,
daß man in dem Kaiser ! . Hausarchiv beschäftigt ist ,
verschiedene Aktenstücke auszuheben undAbschriften da .
von zu machen , die vermuthlich nach Amiens geschickt
werben dürsten .

Wien , vom z Fcbv .
Se . k. k. Majestät Haben den Rcichsgräfen > Jakob

von Elj , Rittmeister bepm ersten Uhlanen Regiment
Graf Merveld zom wirklichen k . k. Kammerherrn zu
ernennen geruht . — Jngleichcm geruhten Se . Mai .
den k k. Kraiskvmmissair MartiuS Frhrn . von Kö «
niasbrunn die k. k. Kämmerers « Würde zu verleihen .

Se . k . Majestät haben den Gen . Grüne ( einen
Mann voller Kenntnisse und Herzcnsgüte > zumQbrist -
Hofmeister keS Kronprinzen , Erzherzogs FerdMnd zu
ernennen geruht .

Der churpfalzbairische Hofmaler Hechle , hat Sr .
k Moj . 2 Gemälde überreicht - von welchen eines die
Krönung Sr . Maj . , das andre aber , die K önungs »
ta ' el , auf dem Römer in Frankfurt vocsteilt . Diese
Gemälde werben von Kennern für Meisterstücke der
Kunst gehalten und zeichnen stch dadurch aus , daß alle

darauf vorkommende Personen zum Reden getroffen sind .
Um auch die Verdienste hierin zu belohnen , haben Se .
kais . Mai . den gedachten Hechle zu Ihrem Hofmaler ,
mit 800 fl. Bestallung ernannt .

Vorgestern find iz falsche Geldmünzer auS Italien
unter starker Mtlitairbedeckung hieher gebracht worden .
Es ist derjenige Gesellschaft , welche die falschen Bankno .
ten von 10 . und 50 fl. verfertigt hat , von welcher sich
einige Mitglieder in der eisalpinischen Rcpubitck und
einige in Wetschtyrol aufgehatten haben . Jene sind aus
die disseitige Requisition von der eisalpmsschen Regie «
rung ausgeliefert worben .

Wien, vom 5 Febr.
Itt dtr Hofzettuag vom zo Jan . liest man Folgende ».

Uvgrachrrt das am 2 Ja » , d. I . rrlassne Lotterie
Patent deutlich enihätt , daß die Loose unmittelbar
in den dazu bestimmten lanbesfürstUchcn Kaffeo erho -
den werden könnten , u » 0 dieserhalbrn rtgrnd » § . 4
die K K Münz « und Einlö . ungs . Aemrer namcnr .
ltch aufgefützn worden find , welche zur Uebcrnahme
der Einlagen u . Ausfolgung der Loos « für Rechnung
dieser K . Bergwerks Produkten Verschließ « Dirck «
kion aufgksteilt worden , damit das Publikum in jeder
Provinz die Erleichterung geniest , die Loos « unmittel¬
bar erheben zu können , ohne eines Unterhändlers z«



( no )
bedürfet», so hat flch jedoch dem Vernehme » nach der
Ruf verbreit» , als wenn die ganze Anzahl der Loose
schon tm Voraus in großen Parchirv an Privat - Un -
nehmer vertheilk , und diesen der weitere Verschließmit besondernTegünstiguiigen überlassen worden wäre,und sollen selbst von einigen Mäcklcrn im Voraus
SubstriprivnS . Sammluagen und Akkord« auf Lie«
ferungen geschlossen werden , wobei die eistjelnen Par »
lheten aus Besorgntß keine Loose mehr zu bekommen ,
unnöthiger Weise Aufopferungen machen , welche sie
ganz ersparen können , wenn sie ihre Einlage seiest
unmittelbar in die Kasse bringen.

Um nun dieser schädlichen Macklrrey vorzuSeuge»,wird hiemtt wiederholt bekannt gemacht, daß mildem
! >; . Februar d. I . dir Verausgabung der Loose bey
dem hiesigen Hauptmünzamk und allen den in dem
Patente § . 4 . benannten Münz - und Emlöfungsäm,
tern in den Provinzen anfaogea werde und somit von
diesem Tag an, jeder unmittelbar seine Einlage für
seine eigene Rechnung dahin bringen und die darnach
ausfallenden Loose erheben könne, ohne irgend eines
Unterhändlers oder Kommissionairszu bedürfen , indem
jeder einzelnen Parkhic ohne Unterschied Zug fürZug
diejenige Anzahl Loose werde ausgefolgt werden, für
welche sie die Einlage nach der in dem Patent fest »
gesetzten Vorschrift tn Gold « oder Silber » Pagement
ober in Konventionsgeld erlegt. Wien den rhle »
Januar 1802. »

Regensburg , vom 7 Febr .
Der königl. schwedische Rejchstagsgesandte Hr . v.Bildt hak die Bildsäule , welche nach dem Vorschlag

seines Königs dem Erzherzog Karl errichtet werde«
soll , aufs neue in Anregung gebracht . Zu gleicher
Zeit meldete der churmainzische Direktonalgeiandle ,
daß er von einem Künstler aus Eichstädt eine neue
Zeichnung erhalten habe . Aber der Mangel an In .
fiructione» von Seiten mehrerer Reichsstande hindert
fortdaurend die weitern Deliberarionen.

Es erscheinen hier noch immer Schrift « » für und
wider die Säkularisationen .

Alle diese Broschüren werden allenfalls gelesen ,oder durchblattert , dann wieder auf die Seite ge»
legt und vergessen .

Die Aufhebung des Elsflekhcr Weserzolls , von
welcher Frankreich in bemRastattcr Kongreß bekannt¬
lich abstund , ist dem Vernehmen nach auf Betrieb
der Reichsstadt Bremen wieder zur Sprache gekom»
men . Nun soll der Antrag fty » , den Herzog von
Holstein Oldenburg für de-nselben dadurch zu entschä-
bige« , daß bas Bisthum Lübeck in ein weltliche-
erbliches Furstenthum verwandklt wird.

Aus Schwaden , vom rr Fedk .Er äussort sich gegenwär ig in u . srmKreise ein aus¬fallender Gudmangel , der auf den Handel eine sehrtiachiheillge Wirkung macht.
D e allgemeine Z irung erzählt folgende DulSze »

schichte . Vor einiger Zeit erstach der General Oudi»nvl zu Paris im Zwehkanipf einen zurückgckommrneaEmiarirten , Chomnl/ber in seiner Gegenwart delei.digende Reden über die republikanische Generäle ge«führe halte , wie es hieß , hatte d - r General Oudinot
; sv »ange ats möglich an sich gehalten , und den jun¬gen Man « ermähnt , sich zu mäsiaen . Bey dieser Ge¬legenheit wurde bemerkt , daß Oudinot bey mehreren
Gelegenheiten die größte Menschlichkeit gegen Ausge¬wanderte bewiest» , und zu der Zeit , wo die strengen
Gesetze gegen sie bestanden , viele von ihnen , die a !SGefangne in seine Gewalt geriethen , zu retten gewußthätte.

Baden vorn rr Febr .Die auf d . 14 . und rz . d . in hiesiger Stiftskircheveranstaltet geweftnenTrauerFeierl chkeiten « egen denn
stetigen Hinschetdeu unsers Durchlauchtigsten HerrnErbprinzen Carl Ludwig werden erst den 2 . Tag nachder feyerlichen Bcysctzung des Herzens in die Fürstl.Gruft nach Pforzheim gehalten werden .

F r a n k r e i ch .
Paris , vom ü Febr .

In der Audienz , die vorgestern der erste Konsuldem diplomatischen Korps gab, stellten der römischkai,erl. der russisch kaiserl . der königl . qroßbrittanische ,der königl. preußische und der königl . dänische Gesand¬te verschiedene Fremden ihrer Nation vor. DerMinister der auswärtigen Geschäfte stellte denaus Dännemark zurückgekommenen General Mae -donald und unfern mit Urlaub hier anwesen¬den Gesandten im Haag, Br . Semonville, dannden nach Madrid bestimmten batav. GesandtenMeyerS re . vor . — Am nemlichen Tag war großeParade , welcher der erste Konsuh unter dem zujauch-
zen der in ausserordentlicher Anzahl versammelten
Zuschauer bcywohnte .

Der gestrige Moniteur enthält , aus amerikanischenZeitungen, einen umständlichen Bericht von Tous¬saint, - «Lviwertüre , batikt aus Cap vom 7. Nov . überdie letzten Unruhen tn St . Domingo . Der Mittel¬
punkt der Insurrektion war genannte, im nördlichenThcil der Insel liegende Stadt und der Ansttettrunddie Hauptperson derselben, allen Anzeigen nach , derGeneral Moysc , Neffe von Toussaint. In Cap warder Aufruhr, ehe er noch völlig ausgebrochen war ,schon am 22 . Oet . wieder gedämpft und gegen Ende
dieses Monats waren auch in den beoachbarttn Ge-
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- ende » , kn de « Q« ankere « von Acul , Limb«, Port .
M >rgor, Marmelade , Plaisance, London rc. Ruhe
un ) Ordnaiig größtentheils wieder hergestellt. Nebst
dem Ooerbefehlshaber haben vorzüglich die Generä«
le Deffalines uns Christophe zur schnellen Unterdrü-
kunz des Aufstands bcigetragen , der indessen seiner
kurzen Deucr ohngeachtet doch viele Personen das
Leben gekostet hat . Nach Aussage der Flüchtlinge
war das Felbgeschrey der Aufrührer : Tod den Meis¬
sen . General Moyse ist, auf Befehl von Toussaint»

. Louvmüre , nachdem ihm verschiedene ihn beschweren¬
de Aussagen von Gefangenen durch den Gen. Adju¬
tanten Idlinger vorgelesen worden waren , am nhtcn
Oet . zu Cap arretirt und am zr . rlntcr der Berank-
Wörtlichkeit des Gen. Clervanx , nach Port de Pair
gebracht worden, um dasttbst im sogenannten großen
Fott, in Erwartung , daß ihm der Proceß gemacht
wird , verwahrt zu werden . Am 4 . Nov. nachdem
Ru ) e und Ordnung allenthalben hergcsteSt waren , be¬
gab sich Topssaint - Lnuverrüre nach Cap , vor ihm
her wurden 40 Gefangene geführt, wovon iz der
Schuldigsten sogleich auf dem Paradeplatz hingcrich -
tct wurden , die übrigen wurden in die Gefängnisse ge¬
bracht, woselbst fie mir den andern Gefangenen ihr
Urtheil erwarten. Diese Verschwörung , sagt Toussaint -
Louvmüre am Schluß seines Berichts, daö Werk der
tiefsten Verdorbenheit, scheint gegen die Regierungund
gegen die weissen Einwohner des nördlichen Thells
der Insel gerichtet gewesen zu seyn . Die Aufrührer
haben den Anstifter hinlänglich verrathcn. Man hatte
ihnen , um sie zu diesen Abscheulichkeiten zu verleiten ,
zu verstehen gegeben , daß ich die Schwarzen an die
Weissn verkauft und daß Gen. Moyse allein diesen
Handel zu unterschreiben sich geweigert hätte, zu Lunde
hatte man sogar Kelten verfertigen lassen , am sie am
Tag , wo der Aufstand ausbrcchen sollte , den Schwar¬
zen als einen Beweis für jenes abgeschmackte Vorge¬
hen zu zeigen. Das Unglück ist ohne Zweifel sehr
groß, wenn aber die Hand der Gottheit der Wurh
der Ungeheuer, die uns entehren wollten , keinen Ein¬
halt gethan hätte, würden wir noch mehr zu bewei¬
nen haben. In der Stadt Cav ist nur ein einziges
unschuldiges vchlachtopfer gefallen , ein GenSd 'armcs,
der an der Seite des Kommandanten Gabarr gekos¬
tet wurde übrigens ist daselbst nicht die geringste
Unordnung , nicht die geringste Plünderung verübt
worden rc.

Grosbrittanisn .
Londen , vom i Febr.

Unsre Journale fahren fort , im Tone der Zuver¬
sicht von dem nahen Abschluß des Definitivfriedenzu
sprechen, der nach ihnen bis jetzo bloß durch die

verspätete Ankunft des spanischen Bevollmächtigte »
verzögert ^ worden ist. Die neulich zu Douvres angr-
kommenen Pferde und Bedienten gehörten , wie es
nun heißt , nicht dem MargulS Cornwaliis , sonder»
dessen Sohne , dem Lord Brome zu.

Gen Hutchinson, dessen Ankunft auf der Insel
Malta wir neulich gemeldet haben , befindet sich dem
Vernehmen nach in bedenklichen GesundheitSum -
ständen.

Die hier angekommenen Zeitungen von Newyork
vom 29 Dee . enthalten die Nachricht, daß der
zwischen Frankreich und Nordamerikageschlossene Trak¬
tat am ey Der . definitiv duich den Senat notifizirr,.
und am 21 . durch den Präsidenten des KongresseS
öffentlich kund gemacht worden scy.

Italien .
Mayland, vom z Febr.

Die am 29. hier angckommenen Nachrichte » aus
Lyon find seitdem der Stadt durch eine Artillerlesalve
angekündigt worden . Zu gleicher Zeit erschien fol.
genbr Kundmachung -es Regierungsaasschusses . End.
tich ist das Schicksal der Rcpublick gegründet. Aar
26 . Jan . trat unsere ausserordentliche Nat. Versamm¬
lung in Lyon zusammen und die neue Konstitution
wurde durch Zuruf angenommen. Mit dieser feicr,
lichen Handlung beginnt die wichtigste Zeitrechnung
für ein Volk , das froh sein Schicksal unter eine« Zu¬
sammenfluß von Umständen und Vorfällen sich enrivi«
kein sieht , die ein Ganzes von merkwürdige « und
glücklichen Ereignisse » bilden . Die Republick, welche
Anfangs die cisalpmische hieß, hat den erhabene »
Namen : die italienische Republick , angenommen und
Napoleon Buonaparte , der unsterbliche Buonaparte ,
ist zum Präsidenten, so wie der redliche Bürger Mclzi
zum Vicepräsideinen ausgerufen worden . So hat
denn endlich die peinliche Ungewißheit über unser
künftiges Schicksal ein Ende rc .

Gestern wurde in der Hauptkirche rin feierliches .
Tedenm abgehalten, Abends war die Stadt beleuch
M , und auf den Theatern wurden Freibäll« gegeben

'
Bis den y b. glaubt man , daß die neue Regie«

rung mit großem Pomp werde instailirt werbe».
Unsere Regierung darin nun von dem 10. Jahr -er

französ. und vom ersten der iral. Republik .
Gestern Abends ist Obergen. Murat ans Lyon wie¬

der hier angekommen . Auf Befehl des ersten Konsuls
wird , mir Ausnahme dieses und vier anderer Gene¬
räle , keiner französischen Militärperson freies Quar¬
tier mehr hier gestattet .

Zu Kadir und in verschiedenen Gegenden Spaniens
wüthen wieder seuchartige Krankheiten. Im Neapoli¬
tanischen und Vrnrtianischen ist daher befohlen wor -
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den , vir unter solchen Umständen gewöhnlichen Vor¬
sichtsmaasregeln gegen vie aus Spanien kommenden
Schiffe zu gebrauchen .

Holland .
Leyden , vom 5 Fedr .

Die heutige hiesige franz. Zeitung enthält , unterm
Artikel Brüssel Folgendes. Diejenige , welche ver-
inurhct haben , daß der allgemeine Friede in Europa
.das schleunige Resultat der Konferenzen in AmienS
sseyn würde, sehen sich unglücklicher Welse in ihrer
Erwartung getäuscht , indem alle Umstände es wahr¬
scheinlich machen , daß dieUnterharrdlungem , welche den
Dcfinilivabschluß dieses allgemeinen Frieden» herbei¬
führen sollen , ihrer Beendigung sich noch nicht ge¬
nähert haben . »

Mehrere fremde Minister "werden bis jetzt zu Ami¬
ens erwartet . Die Schwierigkeiten , welche zwischen
- en Höfen zu Wien u. Berlin , in Beziehung auf
die Säkularisationen u. Entschädigungen in dem

"deutschen Reich entstanden find , ziehen sich um so
mehr in die Länge , weil der Petersburger Hof sich
dieser Sachen annimwt , und weil die Entfernun¬
gen dieses ledern von dem Mittelpunkt der Unterhand¬
lungen natürlicher Werfe Aufschub und Verzögerung
wcraniaßr re.

Brüssel , vom 6 Fedr .
Den östreichischcn Offizieren , die sich in ziemlich

großer Zaht mit Urlaub in Belgien befinden , ist ,
welches auch die Zeit sich» mag, für welche sie Urlaub
erhallen haben , die Messung zugegangrn , den 15 .
künftigen Monats März sich bep ihren Regimenter»
«inzusinden.

Ankündtgu ng .
Carlsruhe . Donnerstags den ii . Merz v. I .'

Nachmittags 2 Uhr werden nachfolgende zur Schnei,
»rrmetster Krinnischen Verlassensthast gehörigen Lie¬
genschaften in der Krtnnischen Bebaossung felbst , un¬
ter vortheilhastr» Bedingungen öffentlich verstatzerr

werden :
1 .) Eine zwristöckigte zu 4 besonvern Wohnungen

«bgetheiltr mit einer Einfarkh , zweistöckmm Anbau
bricht wohnbar zu machen , denn Schemen . Gebäude/
Holzschopf , Stallungen , Hof und eingerichteten Gar¬
ten , versehene Behaußung irr der KroneNgasse neben
Schumachermeister Völker und Elia » Willstetttr
Wittib , hinten aus den Handelsmann Vogckschen
Darre » stofenk.

2.) Em viertel Garten vorm Linkerch , imer Thor ne,
Hrn Färbermeister Steinmez und Handelsmann G ,
sich . Verordn« beim Obergmk CaMnihe am H.
tzrbr . i stor.

Carlsruhe . Wer an die Verlasscnschaft des kürz¬
lich ver lorbinei» Philipp Wcinbrechis zu Schröck
etwas re mmäsiges zu fordern hat , solle solches bey
Verlust . er Forderung Montags den 8. Merz h . a.
vor dem Theilungs . Kommissarius im Wirthshauß
zum Adler erwcrslich darthun . Verordnet bey Ober¬
amt Carlsruhe den 26 . Jan . 1802.

Carlsruhe . Endes bemeltcr wurde durch die in
Verwaltung habende beträchtliche Cap,tals - Verrcch .
nung in die Nothwendigkeit gesetzt zu Abkürzung ,
der Arbeit und Vermeidung der Fehler , die bey öf.
tercr Geschäfts - Stöhrung vhnvermeidlich , ewc Inte ,
ressen . Resolvierung L 5 . Procenk von i bis zbz .
Tage und von i bis yooo si. Eapiral zu verfertigen,
die ich neben meinen Berufs - Geschäften , erst nach
einigen Jahren zu Stand brachte , und von mehreren
Freunden , die im Besitz eines solchen Werks zu seya
wünschten , aufgemunkert, habe ich die Interessen.
Resoivirung in Folio auf weis Schreibpapier drucken
lassen , und die Korrektur mit aller Pünkilchkeit selbst
besorgt .

Kenner werden den Werth , den ein solches Werk
für Herrschaftliche - und Gemeinds . Vrrrechnere ,Scribenken und Eapitalisten , ja für jeden der Inte¬
ressen zu verrechnen , zu beziehen oder zu bezahlen
hak , gewährt , nicht verkennen, und hoffe daher di«
wenigen gedruckten Excnplaricn anzubringen .

Solche sind bev mir , so wie bey denen Fürstl.
Verrechnungen in den andern Ober , und Armtern
der Fürsit . Lande , das Exemplar gebunden für 1 fl.
g kk. und ohngedunden für L fl . zu haben .

Wer auf 10 und mehrere Eremplaria Bestellung
macht , erhält auf jedes Glück t> kr .

Carlsruhe d . iz Jan . igoa .
Einnehmer Sievert .

Mühlburg . Mittwochs den 17 . d . Monats
Nachmirags um 2 Uhr werden in dem Crapp Fab¬
riken Hof in Mühibm, >,r8 Stück der besten Zugpferd,
b und 7 jährigen Alters , auch 2 dreyjährige Sink ,
terifohlen gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber hiermit Wichst eingeladen werden .
Mühlbnrg den 1 Februar , rgoi .

Müllhetm . Alle diejenigen , welche an das ver¬
schüttete Verwögen der Philipp Bärsschen Ehelemhe
dahier etwas zu fordern haben , sollen sich bei der aus
Dienstag den 2 Merz dieses Jahrs angcstcöten Liqui.
dations und Prioritäts - Handlung mit ihren urkun¬
den um so gewisser dahier bei Fürstlicher .Rcvision ein-
findcp , als man sie sonst mit ihren Forderungen
a ' weisen wird Verordnet bey Oberamt Müüheim
den 30 Jan . isor .
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